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Sur Heimreise der deutschen Lhinatruppen.
O Ueber die Heimreise der deutschen Truppen wird nunmehrein amtlicher Fahrplan veröffentlicht. Danach treffen ein in

Bremerhaven am 33 . Juli der Dampfer „Hamburg " mit dem
größten Theil der Munitionskolonnen-Abtheilung ; am 8. August der
Danipfer „Arkadia" mit Rekonvaleszenten der Marine und des Expedi-
twnSlorpS ( einfchl . 12 freiwilligen Krankenpflegern) und die „ Gera " mit
keor Armee -Oberkommando, Personal des Lazarettschiffs und 300 Re-
!i»,i>nleSzentcn ( Mannschaften) , ( die „ Gera " geht über die Seychellen
rach Aden , von Bremerhaben voraussichtlich nach Hamburg ) . Gleich -
sa »r am 8 . August trifft ein die „ Palatia " mit dem 3 . OstasiatischenJn -
smiierle -Reqimcnr, 800 Kranken und 13 Mann Marine . Außerdem
bringt das Schiff die Leichen des Gesandten Freiherrn v . Ketteler , Haupt -
manns Haenel von Cronenthal und des Jntdtr . -Sekretär Freudrich. Am
6 . August trifft ein die „ Sachsen" mit dem größten Theil der 9 . Kompag-
uicn 1 . , 2 . Mid 5. OstasiatischenInfanterie -Regiments ; am 20 . August
dir „ Kiarllschou " nrit dem 1 . Bataillon des 4 . Ostasiatischen Jnfanterie -
tlegiiuenrS : am 3 . September die „Bayern " ( Stab der 2 . Ostasiatischen
ßnsouterie-Brigade, 9 . Kompagnie 4 . Infanterie -Regiments , Jäger -Kom-
roqnie ) und voraussichtlich der Dampfer „ Straßburg "

( Stab und 2.Bataillon 4 . Ostasiatischen Infanterie -Regiments , leichte Feldhaubitz-
L'kmiitioi'.slolonne , größter Theil 6 . Batterie ohne Geschütze) ; am 17.
September „ Stuttgart " ( halbes 1 . Bataillon 1 . OstasiatischenInfanterie -
Regiments) , sowie „ Batavia "

( Stab der 1 . Ostasiatischen Infanterie -
Brigade , Stab des 1 . Bataillons 2 . Infanterie - Regiments , Stab , 1 . und
2 . Abteilung Feld-Artillerie , leichte Munitionskolonne , Rest Munitions -
!>lonnen-Abtheilung, Bataillons - Stab und 1 . Pionier -Kompagnie, Sani¬
tätskompagnie , Feid -Bäckerei -Kolonne, Feld -Lazareth Nr . 2 ) ; am 14.
September „Dresden " 141 ./I . und II ./l . Ostasiatischen Infanterie -Re¬
giments , 9 . Kompagnie 67 OstasiatischenInfanterie -Regiments und Feld-
Lazareth Nr . 5 ) ; am 25 . September „ Neckar " ( 3 . Ostasiatische Infan¬
terie - Brigade ( ausschließlich 9 . Kompagnie) , 3 . Abthetlung Feld -Ar-
tillene, Telegraphen-Abtheilung, Tratnkomdr . , Proviantkolonnen 1 , 2
und 3, Feld -Lazareth 3 und 8 und Kriegr -Lazarethpersonal ) ; am 2.
Oktober „Silvia " ( 1 . Batterie schwerer Feld -Haubitzen, 3. Pionier -Kom¬
pagnie , Eisenbahn-Bataillon , Pferde - Depot, Bekleidungs-Depot,
Erappen - Munitionskölonne, Train -Aufsichtspersonal) ; am 1 . Oktober
«König Albert"

( Stab des Korps-Kommandos, Stab , 1 . und 8 . Eska¬
dron Ostaiiatlschcn Reiter -Regiments , 2 . Pionier -Kompagnie) ; am 5 .
Oktober „ Alesia "

( Pferde -Transport mit Offizieren und Mannschaften
der 2 . und 4 . Eskadron OstasiatischenReiter -RegimentS ) ; am 13 . Oktober
resp . schon am 28 . September „ Tucuman " und „Pisa " 1 . und 2 . See -
Bataillon, Marine -Feld- Batterie , Marine -Pionierkompagnie und Ma -
rine -Tclegraphen- Dctachement des Ostasiatischen Expeditionskorps ) .

Die Nichtbestätigung der zweiten Bürgermeisters
von Berlin.

— Zur Nichtbestätigung des Stadtraths Kauffmann zum zweiten
Bürgermeister von Berlin verbreitet eine Berliner Korrespondenz eine
Mitrheilung, der Folgendes zu entnehmen ist : Sowohl unter der Aegide
des vorigen Ministers des Innern , Herrn von Rheinbaben , wie seines
Nachfolgers , des Freiherrn von Hämmerst« » wurde die Bestätigung
Kauffmanns, gegen besten Wahl Niemand etwas einzuwendcn wußte , für
se selbstverständlich gehalten, daß man gar nicht daran dachte , das Ge-
sammt - Ministerium ju einer Berathung der Bürgermoisterwahl zusam¬
menzuberufen . Um so größer ivar die Ueberraschung, als dort die Nach¬
richt von der Nichtbestätigungeintraf , eine Nachricht , deren Tragweite für
weitreichend genug gehalten wurde, um den Oberbürgermeister Ktrschnrr
persönlich in das Ministerium kommen zu lasten, bevor der ablehnende Be¬
scheid im ordnungsmäßigen Instanzenwege nach dem Rathhause gelangte .
Als Grund für die Nichtbestätigungwird angeführt , daß Kauffmann als
verabschiedeter Offizier nicht hoffähig sei.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 10 . Juli . Heute Abend 8 Uhr ward auf dem hiesigen

Friedhöfe ein namhafter Künstler und Sohn unserer Stadt , der in Mün¬
chen verstorbene hochangesehene Maler Wilhelm Bolz zur letzten
Ruhe geleitet. InWünchen hatte sich bei der Ueberführung der Leiche
die Elite der Künstlerschast zusammengefunden, um einem der Ihren die
letzte Ehre zu erweisen. In einer der Nischen der prächtigen Ausseg-
nungshalle des östlichen Friedhofes war daselbst die Leiche des Künstlers
aufgebahrt, von Palmen , Lorbeer und Oleander umgeben, in Blumen¬
kränze gebettet, im Kreise umstanden von seinen Kunstgenoffen und
Freunden. Da hatten sich eingefunden der Direktor der Akademie der
bildenden Künste von Miller , die Professoren von Lenbach , von Thiersch,
Marx, Ludwig Herterich, Frhr . von Habermann , Dill . Stadler , Weis -
haupt und Floßmann und noch viele Andere, deren Namen im Reiche der
Kunst von gutem Klange sind . „Was Gott thut , daS ist wohlgsShan" ,
stimmte in mächtigen Tönen der Hoftheaterstnychor cm . Dann wandte
sich , so berichten die „ Münch . N . N "

, der amtirende Geistluhe, protestant¬
ischer Stadrpfarrer Reichenhardt mit Worten hoher Anerkennung für den
edlen Verstorbenen, mit Worten de § Trostes für die Hinterbliebenen und
die trauernden Freunde an die vornehme Trauerversammlung . Nachdem
vochmÄs feierlicher Gesang erklungen, trat Professor Freiherr von
H a b e r m a n n an die Bahre zu folgender Gedächtnitzred« : „ Noch stehenwir unter dem erschütternden Eindrücke eines unersetzlichen Verlustes ,
und in derselben Stunde , in der wir seinem und unserem Freunde Lang-
hammer die letzte Ehre erwiesen, hat ein unerwarteter Tod uns wiederum
der Besten Einen entristen. Es bedarf nicht meines Wortes , und es ist
hier nicht der Ort , uns im Einzelnen all ' das Schöne zu vergegen¬
wärtigen, was Wilhelm Volz als ausübender Künstler geschaffen .® it Alle kannten seine große Begabung , seine starke schöpferische Kraft ,«ie ftische Quelle seines Humors und die wahrhaft harmonische Gestalt¬
ung seines Talentes ; denn wahre Musik hat er uns nicht nur in seinen
vornehmen , spezifisch musikalischen Kompositionen, er hat sie uns auch in
“Jw seinen künstlerischen Schöpfungen hinterlasten . Jetzt gehören seine
Werke der Nachwelt, der Gesammtheit ; uns allein aber gehört das Bild ,das er in die Herzen seiner Freunde gezeichnet hat , das Bild des beschei¬
denen, mitzerlich stillen , innerlich unendlich reichen Mannes , dessen blin¬
kendes Auge und spärliches, aber mit attischem Salze gewürztes Wort
Rechtzeitig dem glcichsühlenden Freunde die reichen Quellen seines inner -

« arlSrnhe, Donnerstag de» 11. Juli 1991 .
Der Kaiser persönlich hat. so theilt die „Freis . Zig . " mit . die Be¬

stätigung abgrlrhnt . Der Grund ist entnommen aus Vorlommnisten,die 30 Jahre «urückliege » und das Militärverhältniß des Herrn Kauff¬mann im Beurlaubten stand« betreffen. Kauffmann war 1881 und 1882
Vorsitzender des fortschrittlichen Vereins „ Waldeck" . Als solcher hat erin der Oesfentlichkeir bei den Wahlen aus entschieden liberale Wahlen hin¬
gewirkt und ist dabei insbesondere dem Treiben der Antisemiten in Berlin
auf das Kräftigste cntgege »getreten. Kauffmann war damals Landwehr-
Offizier , ebenso wie Liebermann von Sonnenberg . Der Letztere blieb
unbehelligt uich wurde sogar von den Behörden als Reichstags-Kandidat
eifrig unterstützt. Kauffnmnn dagegen erhielt 1682 eine Vorladungvor den Ehrenrath des Berliner Landwehroffizierkorps, weil er sich einer
politischen Thätigkeit hingegeben habe, welche mit der Ehre eines Offi¬
ziers nicht vereinbar sei. Kauffmann wurde vorgeworfen, daß er bei der
Reichstagswahl agitatorisch für die Fortschrsttspartei thätig gewesen seiund trotz der KaiserlichenBotschaft seine Tätigkeit nicht eingestellt habe.Die Kaiserliche Botschaft wandte sich bekanntlich nicht gegen die Fort¬
schrittspartei , sondern empfahl in Verbindung mit der neuen Arbeiter¬
schutzgesetzgebung die Einführung des Tabakmonopols. Der Ehrenrath
beantragte alsdann die Entlassung mit schlichtem Abschied. Kaiser
Wilhelm I . aber gab dem Anträge nicht statt . Kauffmannwurde der A b s ch i e d ertheilt unter Beibehaltung seines Charakters als
Offizier . Das „Militär - Wochenbl .

" vom 27 . Februar 1883 meldete:
„Kauffmann , Sekondeleutnant im 1 . Garde -Landwehr-Regiment , der
Abschied ertheilt . " Die Worte „Abschied ertheilt " statt „Abschied be¬
willigt" bekunden , daß Herr Kaufsmann diesen Abschied nicht nachge¬
sucht hatte .

Die fortschrittliche „Voss . Ztg.
" schreibt hierzu : Unter solchen Um¬

ständen wird die Nichtbestätigungweder dem politischen noch auch dem bür¬
gerlichen Ansehen des Betreffenden den geringsten Eintrag thun . Die
Maßnahme aber ist weit über die Person des davon Betroffenen hinaus
von schwerer grundsätzlicher Bedeutung. Dieselbe bringt den Grundsatz
zum Ausdruck , daß, wer einmal im Leben als Offizier des Beurlaubten¬
standes eine andere Politik wie diejenige der jeweiligen Regierung in der
Oeffentlichkeit vertreten hat , in Folge besten für sein ganzes späteres
Leben, auch wenn die damalige RegierungSpolitik inzwischen nur mit
großen Einschränkungenund Vorbehalten noch als zutreffend anerkannt
wird, unfähig erachtet wird, zwar nicht den Charakter des Offiziers zu be¬
halten , auch nicht als Stadtrath bestätigt zu werden, wohl aber das Amt
eines zweiten Bürgermeisters zu bekleiden . . . Ganz abgesehen von dem
Eindruck , den dies auf die von diesem Falle zunächst betroffene Berliner
Bürgerschaft machen muß , ist ein solcher Grundsatz nur geeignet, die poli¬
tischen Gegensätze im Lande zu verschärfen und zu vertiefen . .

Bei der leidenschaftlichen Besprechung , die diese Angelegenheit in
der radikalen Presse findet, wird vielfach übersehen, bezw . nicht mitge-
theilt , daß die Wahl Kauffmanns seiner Zeit keineswegs einstimmig oder
auch nur mit einer großen Mehrheit erfolgte. Kauffmann , der auf dem
Boden der freisinnigen Bolkspartei steht , wurde vielmehr nur mit 67
gegen 59 Stimme « gewählt, die auf den zur sretstnnigen Bereinigung hin¬
neigenden Stadtshndikus Dove fielen. Da wird man verstehen können ,wenn von seinem Standpunkt aus der konservative „ Reichsbote" mit
kühlem Gleichmuth ausrust : „ Warum wollen wir uns um einen Stadt¬
rath mit 4 Stimmen absoluter Majorität gegen 59 ablehnende
echauffiren? "

Während dementsprechend sodann die konservative „Kreuzzeitung "
darauf hinweist, daß die Berliner Stadtverordnete « bei der Wahl der
höheren Gcmcindcbeamtenihrerseits auch anf die politische und zwar frei¬
sinnige Haltung ein besonderes Gewicht legen , glaubt indes die national¬
liberale „Berl . Börs. -Ztg .

"
doch folgendes hervorheben zu fallen : „ Die

Illachricht von der Nichtbestätigungdes zweiten Berliner Bürgermeisters
dürfte im Lande, und speziell in Berlin , einen recht unerfreulichen Ein¬
druck machen . Kaum ist die Verstimmung über die berühmte Alexan¬drinerrede etwas geschwunden, so kommt dieser erneute Schlag , der uns
wieder einmal eklatant beweisen soll, wie schwer die Ungnade des Königs

nchcn Lebens verrieth. Unaufhörlich hat er dies Bild seiner selbst in
unser Inneres eingegraben; wir wollen es von hier mit fortnehmen und
treu bewahren. Und so lege ich trauernden Herzens diese Kranzspendeals letzten Gruß seiner Freunde in der Sezession auf die Bahre unseres
unvergeßlichen Wilhelm Bolz. — Professor v. Lenbach widmete hier¬
auf im Namen der Künstler- Gesellschaft Allotria einen Kranz , Professor
Marx Namens der Luitpold- Gruppe, Professor Dill für die Dachauer ,
Kunstmaler Kirchner Namens der Freunde unserer Klause , und
Kunstmaler M e y e r -B a s e l im Namen des Radirvereins . Auch die
Künstler- Gesellschaft „ Scholle " weihte dem Andenken des edlen Verstor¬
benen eine Kranzspende. Das Lied „Dchlumm're sanft ! " , vom Hof-
tyeatersingchor gesungen , beschloß die erhabene Trauerkundgebung . Dann
wurde der Sarg zur Eisenbahn gebracht, ' um nach Karlsruhe ,
der Vaterstadt des hochgeehrten , vielgeliebten Mannes , gebracht zuwerden.

i . « . - arksruhe, 10. Juli . Im Stadtgartentheater
ward gestern ziu » ersten Male ein Erzeugniß der französischen Schwank -
literatnr . behaftet mit dein üblichen Pariser Laut gout . servirt .
.Leontinens Ehemänner " , eine Komödie in 3 Akten von
Alfred C a p n s, die gestcrn über die Bretter des Stadtgartcntheaterstollte , balancirt sogar einige Male bedenklich anf der Grenze der
Zulässigkeit. Aber zugleich ist sie mit ausgelassenster Laune dermaßenbis an den Rand gefüllt , daß der Wirbel der Szenen über die
Grenzverletzungen bald wieder hinweghuscht . Anständiger wird da¬
durch das Stück freilich nicht viel , aber doch lustiger . Die Geschichtedes verzweifelten Dnbois . besten von ihm geschiedene , geradezu von
Männertollheit erfaßte thenre Gattin Leontine ihm immer wieder
über den Weg läuft und ihm viel Geld und Sorgen kostet , dann
zuletzt als die Gattin eines verliebten Barons auch diesem untren
wird und mit Hilfe Dnbois' als Kominissar in flagranti ertappt und
auch von dein Baron geschieden werden soll , während Dnbois , aus
Angst , sie sonst selbst wieder auf den Hals zi« bekommen, eine Ver¬
söhnung mit dem Esel von Ehegatten herbrizusühren weiß , — das alles
mit seinen mancherlei drastischen Einzelheiten erwies sich als ei» wahresAttentat ans die Lachmnskcln des Publikums . Gespielt wurde dabei
flott und sicher. Fränl . Nolewska 's Leontine war eine in ihrer
Art vortreffliche Leistung , mir darf das Herausfordernde im Wesen

Tclepholl .Nr. 86. 17 . Jahrgang .
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von Preußen auf seiner Hauptstadt lastet. All diese Vorkommniste des
letzten Jahrzehnts haben in der Berliner Bevölkerung eine Stimmung
herborgerllfen , die von jedem loyalen Vaterlandsfreunde bedauert werden
niuß , und jeder Staatsmann , der es mit dem Lande gut meint , müßte
darauf hinarbeiten , daß dies« Stimmung durch nichts mehr verstärkt
wird . "

Badische Chronik.
-fr Hrvtztngen. 8. Juli . Der hiesige Turnverein hat gestern

beim Gauturnfest des Pfiuzgaus in Königsbach im
Bereiuswrttturnen von 17 Vereinen de» 1. Preis davongetragen.
Am Eirizelwettturiren haben sich 29 Turner des Vereins betheiligt,
wovon 27 preisgekrönt hervorgiirgen. Und zwar errangen sie in der
Ober-Stufe deil 1 .» 2 ., 3 . und 4. Preis und 24 weitere Preise.
Gewiß «in glänzender Erfolg !* Mannheim , 10. Juli . Der Bürgerausschuß genehmigte It.
„N . B . Ldsz .

" mit geringer Majorität die Neufordernngeu für
die Erbauung einer Festhalle in Verbindung mit einem Konzert-
saalc und bewilligte zur Deckung des Gesammtaufwandes mit
936 577,50 Mt . einen aus Anlehensmitteln zu schöpfenden
Kredit von rund 937 000 Mk. mit lOjähriger Verwendungsfrist .

* Eppelheim , 8 . Juli . Die gestern Nachmittagvom Vorsitzendendes
hiesigen Burenvereins , Herrn Ludwig Fießer , in die Wirthschaft
zunl „Prinz Karl " einberufene Versammlung war . lt . „ Hdlbg. Ztg .

" gut
besucht . In den Verwaltungsrath lvurden die Herren Joh . Ludw. Fießer ,
Chr . Stöhr , B . Beß, Jos . Riegler , I . Barth , F . Stephan und P . Zieher
gewählt .

* Wiesloch , 9 . Juli . Die Herren Minister Dr . Schenkel , Re¬
spizient Ministerialrath Dr . Glöckner , Landeskommissär Ministerialrath
Pfisterer , sowie 3 Direktoren der staatlichen Irrenanstalten Jllenau ,
Emmendingen und Pforzheim haben gestern die seitens der Gemeinden
Wiesloch, Walldors und Altwiesloch angebotenen Plätze für die neu zu
errichtende Unterländer -Landesirrenanstalt eingehend besichtigt . Ueber
das Ergebniß kann, lt . „ Hdlb . Tgbl.

"
, etwas Bestimmtes nicht gesagt wer¬

den . jedensaitS wird in Bälde ein« nochmalige Besichtigung der in die
-engere Wahl gezogenen Plätze stattfinden und unter diesen wird voraus¬
sichtlich auch ein in unserem Bezirk gelegener Platz in Betracht kommen.

& Aaden- Nade « , 9 . Juli. Das städtische Curtomitee veran¬
staltete heilte Abend zur Feier des Geburtstags S . K. H . des
ErbgroßherzogS auf der Wiese vor dem Couversatioiishause ein
großes Feuerwerk , zu welchem sich daS Publikum sehr zahlreich
eingefnnden hatte , welches mit sichtliche», Interesse dem schönen pyro¬
technischen Schauspiel folgte und nach jeder Nunnuer lebhaften Beifall
spendete, welcher ganz besonders lebhaft wurde, als während der Schlllß-
nummer , umgeben von farbigem Lichieralanz , das badische Landes¬
wappen mit den Initialen II . KK. HH. des ErbgroßherzogS und
der Erbgroßherzogin , überragt von der badischen Krone , sichtbar
wurde . Vor und nach dem Feuerwerk fand ein großes Konzert des
Städt . Kur-Orchesters statt . ^

. < Schön,vald, 9. Juli . Für die so schwer geschädigte FamilieKaiser brachten auch die Kurgäste im Kurhotel 79 Mk. zusammen ,
während der Eigcnthümer des abgebrannten Hauses Herrn Kaiser
100 M . übergab . Um ihrem Mitschüler Albert Kaiser bei Wieder¬
anschaffung seiner Schnlbedürfnisse behilflich sein zu können , legtendie Schüler der oberen Klasse der Volksschule ohne jede Anregung7.05 M. zusammen und übergaben dieselben alsbald dem Geschä¬
digten. Auch die Bürgerschaft steht hilfebereit zur Hand. — Diese
Woche nimmt hier die Heuernte ihren Anfang .* Donancschingen, 9 . Juli . Der Fürst! . Fürstenberg . Ban-
inspektor Herr Ed . Müller feierte gestern das seltene Fest
seines 50jährigen Dienst -Jubiläums. Der Fürst v . Fürstenberg
dieser Vielliebeude» auch nicht eine Spur von Ordinärem an sich
haben , sondern muß geradezu in der Grazie untertauchc » . HerrGrube brachte die Verzweiflung Dubais' vorzüglich zum Ausdruck
und schuf so. augenscheinlich nach Alcxander' schein Muster , eine sehr
wirksame Figur. Der Professor Grimard des Herrn Barnowsky
sah vielleicht etwas zu unbedeutend ans, um beit Gelüsten Leontinens
zu entsprechen , dagegen war der Baron de la Jambiüre des HerrnReitz wieder eine köstliche Leistung , ob auch hie und da sehr
prononcirt. Herr Henze als Abgeordneter Plautin , Frl. Bandenals Marquise von Versac und Frl . Koch als deren Nichte — um
noch einige Namen zu nennen — vervollständigten mit den übrigenDarstellern das einheitliche Bild des Abends , das auch der RegiedeS Herrn Niedt ei» gutes Zeugniß ansstellte.

> Stadtgarten-Theater Karlsruhe . Donnerstag , den 11 .
Juli gelangt das mit so großem Interesse und Beifall aufgenom¬mene Schauspiel „Ucbrr̂ unsere Kraft" von B j ö r n s o n zurdritten Wiederholung . Sonnabend findet die zweste Aufführungdes lustigen Schwankes „Leontiucu's Ehemänner" statt.

Vermischtes .
* München» 9 . Juli . Die rm Bürgerlichen Gesetzbuch ge¬regelte Frage der Ersatzpflicht der Wirthc hat für einen hiesigen

Hotelbesitzer unangenehme Folgen gehabt . Der Schauspielerin
Hedwig Lange kam im Ringhotcl, wo sie während ihres
Münchener Engagements drei Zimmer für nlouattich 100 Mk.
bewohnte, aus dem Schreibtisch ein Tansendmarkschein abhanden .Sie verklagte den Hoteleigenthümer aus Ersatz . Das Gericht er¬
achtete die Eigenschaft des Frl . Lange als Hotelgast nach den Be^
stimmungen des B . G . -B . für vorliegend , obwohl der Anwalt
des Beklagten einwendete , daß die Klägerin nicht im Betriebe
des Hotels als „ Fremde"

, sondern außerhalb des Hotelbetriebes
in „ Wlhiiiingsiniethe " ausgenommen worden sei. Frl . Lange
ging nach Leistung des Eides, daß es wahr sei , daß sie den
Tausendmarkschein weder selbst weggenommen , noch dies durch



Seite 2 Badische Presse . Skr. 159 .hat dem verdienten Beamten eine hohe Auszeichnung zutheil wer¬den lassen. — Von nah und fern sind dem allbeliebten Jubilardie herzlichsten Glückwünschezutheil geworden .* Ueberlingen, 9 . Juli . Zu den alten Ueberlieferungen unsererStadt gehören auch noch die Nachbarschaften und der Nach¬barstrunk . Am Sonntag fand dieser letztere in einer Reihe von
Wirthschaften statt . Diese Zusammenkünfte gehen , wie dem „Seeb . " ge¬schrieben wird, bis an den Anfang des 17. Jahrhunderts zurück. Da¬mals herrschte in Ueberlingen die Pest . Nach dem Erlöschen der Seuchesollen dann die Bürger feierlich gelobt haben, in Frieden und Eintrachtzu leben und zum Gedächtnis ; dieses Gelöbnisses am Johannistage ein
Wersöhnungsfestzu halten . Aus Anlaß dieser Feiern , deren Kosten an¬
fänglich gemeinsam bestritten wurden , bildete sich allmählich durch Stift¬ungen , Einkaufsgclder usw . die „Nachbarschaften" , bestehend aus den
Hausbesitzern einer oder auch mehrerer Gassen, die im Laufe der Zeit ein
ziemlich großes Vermögen ansammclten . Das Gesammtvermögen der
zur Zeit noch bestehenden 15 Nachbarschaftenbeziffert sich auf rund
CO OOO Mark . Am letzten Sonntag waren die Wirthschaften, in denenein Nachbarstrunk abgehalten wurde, sehr gut besucht . In

'
einzelnenwurde getanzt , in anderen wurden Reden gehalten, die Kinder sangen»nd trugen Gedichte vor usw. Ucberall herrschte herzliche ungezwungeneFröhlichkeit.

d Vom Unterste, 8 . Juli . Eine sehr schöne, aber seltene Feierwurde am Samstag in Wvlltzmtingen gefeiert. Gegen 40 Lehrer und
Lehrerinnen des Bezirks Konstanz sowie Vertreter angrenzender Bezirke ,der Herr Ortsgeistliche und die Gemeindebehördevon Wollmatingen ver¬
sammelten sich Nachmittags im Gasthaus z . Rößle, um Herrn HauptlehrerMosbrugger zu dessen 50jöhrigem Dienstjubiläum ihre herzl. Gratu¬lation dazubringen . Nachdem der Konferenzvorsitzende Herr HauptlehrerBrache r-Markelfingen dem Jubilar sowie den erschienenen Festtheil-nehmern in herzlichster Weise seinen Willkommgruß dargebracht, wurde
die Feier durch einen erhebenden, von Hauptlehrer Da n n e f f e l-Allens-
bach geleiteten Gesangsvortrag der Herren Lehrer eröffnet . In seiner
schwungvollen und wohldurchdachten Festrede gedachte der Vorsitzende'Herr Bracher der hohen und langjährigen Verdienste des noch heutein voller Rüstigkeit in der Schule wirkenden Jubilars während eines
halben Jahrhunderts , wofür demselben nicht nur die Anerkennung seinerhohen Behörde, sondern auch eine ehrende Auszeichnung S . K. H . des
Großherzogs durch Verleihung des Verdienstkreuzes vom ZähringerLöwen zutheil wurde. Als Festgeschenk der Konferenzmitglieder über¬
reichte Herr Bracher alsdann dem Gefeierten einen prachtvollen Regu-lateur . Mit einem brausenden Hoch auf den Jubilar überbrachte Herr
.Kreisvertreter Hauptlehrer V o l k-Nesselwangen die Grüße und Glück¬
wünsche des engeren Vorstandes des bad. Lehrervereins . Konferenz¬
vorsitzender Herr Hauptlehrer R u h -Radolfzell gratulierte im Austrageder Konferenz Radolfzell. Der Herr Ortsgei st liche gratuliertenamens der Stistungskommission und Kirchenbehörde und dankte dem
Gefeierten für dessen treue und anerkannte Leistungen als Religions¬lehrer , Organist und Chordirigent . Herr Bürgermeister Kenner hobals Vertreter der Gemeinde die großen Verdienste des seit 26 Jahre inder Schule Wollmatingen mit gutem Erfolg wirkenden Jubilars hervorund übermittelte demselben den wohlverdienten Dank der Gemeinde sowieseinen persönlichen Dank als Schüler des Gefeierten . In gerührten und
schönen Worten sprach Herr Hauptlehrer M o s b r u g g e r für alle dieseIhm dargebrachten Wünsche und Ovationen wiederholt den tiefgefühltesten
!Dank aus . Herr Hauptlehrer Fische r -Wollmatingen toastete auf den
Hohen »Förderer der Schule und Jugenderziehung , S . K . H . den Grotz -
herzog» worauf von der Versammlung stehend die Landeshymne gesungen
-wurde . Weitere Toaste des Herrn Oberlehrers R e st l « und des HerrnHauptlehrers Hutter -Konstanz sowie des Herrn Jubilars wechseltenbis zur späten Abendstunde ab mit Gesang- und Klaviervorträgen und
äußerst gelungenen, komischen Gesangskouplets des Hrn . Fische r -Woll-
matingen und einem schönen vierstimmigen Gesangsvortrag der Herren
Gemeinderäthe.

Bits de« Nachbarländer » .
* Speyer , 8 . Juli . Die „Pfalz . Ztg .

" schreibt : Am Freitag
Abend wurde gegenüber der Militärschwimmschule auf badischer
Seite eine stark zerfressene Leiche gelandet . Dieselbe zeigte eine
offenbar von einem schweren Schlag herrührende , über den gan¬
zen Schädel hinlaufende Kopfwunde , so daß die Annahme be¬
rechtigt erscheint , es liege hier ein Verbrechen vor . Wie wir oben
erfahren , ist düs auch der Fall . Der Mann soll in der Nähe
Straßburgs in einem Streit niedergeschlagen und in den Rhein

>geworfen worden sein . Näheres wird Ne Untersuchung fest¬
stellen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . Juli .

Anläßlich des 50jährigen Regierungs -Jubiläums Sr .K. H. des Großhcrzogs beginnen bereits auch die außerhalb des
Großherzogthums wohnenden badischen Landeskinder , wenn auch
noch inr Stillen , die einleitenden Vorbereitungen zur würdigen
Begehung dieses hohen Festes zu treffen . So hat n . A . der Ver¬

eine dritte Person mit ihrem Wissen geschehensei, als Siegerin aus
dem Prozesse hervor.

bei Berlin , 10 . Juli . (Tel . ) Der Zusammenbruch des
Bank -- und Wechselgeschäfts von Theodor Loewenbcrg ist nun¬
mehr mit Sicherheit festznstellen, nachdem Loewenberg selbst vor
etwa 14 Tagen aus Berlin verschwunden ist . Die bei ihm gemachtten Einlagen rühren vom Mittelstände und von kleinen Leuten her
Gestern fand ein sehr lebhafter Verkehr vor dm polizeilich ge¬
schloffenen Räumen statt. Die Höhe des Fehlbetrags steht noch
nicht fest, ebensowenig sind bisher die Gründe des Zufaimi 'en-
bruchS bekamst.

— Berlin , 8 . Juli . Eine Dame als Vertreterin eines
Rechtsanwalts fungirte , wie die Blätter melden , dieser Tage , amt¬
lich zugelassen, auf dem Amtsgericht in Potsdam und nahm
dort den Termin für einen Mandanten des Rechtsanwalts wahr ,weil letzterer in Werder a . H . andere Termine zu erledigen hatte.
Es handelt sich um eine Stenographistin , welche in dem Bureau
des Rechtsanwalts thätig ist und sich dabei -derartig zur „Juristin "
ausgebildet hatte, daß ihr die Wahrnehmung eines Termins über
lassen werden konnte. Im rnntsgerichtfichen Prozeß gibt es be
kamstlich keinen Anwaltszwang .

bä Dresden » 10 . Juki . (Tel .) Heute Früh wurde die aus
Charlottenburg stammende Ehefrau Walter mit ihrem zwei
jährigen Kinde in ihrer Wohnung erstickt aufgefunden . Der Ehe
man » , der nach durchschwärmterNacht erst heute früh nach Hause
gekormnen war , wurde sofort in polizeilichen Gewahrsam genommen , da es nicht ausgeschlossenerscheint, daß er die Schuld an dem
Ende seiner Familie trägt . Walter sorgte nicht für dieselbe. Es
waren Streitszenen in der Familie deshalb an der Tagesordnung

Lindau , 10 . Juli . In der Nähe der Lindauer Hütte im
Gauerthai sind gestern 3 Touristen beim Abstieg von der Sulzfluh

■im sog . Rachen obgestürzt; prakt. Arzt Dr . Schwarzbach aus
-Dresden blieb sofort mst zerschmetterter Hirnschale todt am
Platze liegen , Professor Meier mit Gemahlin aus Nord »
heim bei Hannover sind schwer doch nicht lebensgefährlich ver

letzt . Der Führer hatte lt . Schw . M . ernstlich aber vergeblich vor
>der Abfahrt über das Schneefeld gewarnt . Die Verunglückten'wurden durch Führer und Heuer nach Schruns transportirt .
^ --- Petersburg , 10 . Juli . (Tel .) Die Kommerz-Bank in
Jekatexmoslaw wurde gerichtlich für zahlungsunfähig erklärt.

ei» der Badener in Frankfurt a. M . in feiner letzten außerordent¬lichen Generalversammlung beschlossen , nicht nur sich durch Ent ,
endung einer möglichst großen Anzahl von Mitgliedern nebst der

Fahne zur Milwirkung beim Festznge in Karlsruhe an diesenFeierlichkeiten zu bctheilige » , sondern es soll auch den in Frankfurtlebenden Landsleuten Gelegenheit gegeben werden , dem geliebten
Landesfürsten ihre Huldigung entgegen zu bringen und zwareinestheils in Form einer Huldigungs -Adresse, in welche sichjeder in Frankfurt weilende Badener eintragen kann, anderen -
theils durch von dem Verein zu arrangierende Festfeiern und
Konunerse, zu welchen jeder Badener eingeladen ist und Zutritthat, um, wenn auch fern von der Heimath , mit den Landsleuten
daheim, in der Verehrung für den Landesvater wetteifern zukönnen.

X Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Karlsrnhean Herrn Staatsminister a. D . Dr . Wilhelm Nokk. Die dies¬
bezügliche von Herrn Oberbürgermeister Schnetzler Unterzeichnete
stadträthliche Vorlage hat folgenden Wortlaut : Hierdurch wird
beantragt , es wolle der Bürgerausschuß seine Zustimmung dazu
geben : daß Seiner Exzellenz dem Herrn Staatsminister a . D .
Dr . Wilhelm Nokk in dankbarer Anerkennung seiner langjährigen ,
hervorragenden und segensreichen Wirksamkeit in hohen Staats -
ämtern und insbesondere auch seiner vielfachen Verdienste mu die
Förderung des Bildnngswesens unseres Landes und unsererStadt das Ehrenbürgerrecht der letzteren verliehen werde .

X Hejnch« «m Neurkandnng non Mannschaften der Kavallerie,der reitenden Artillerie und der Marine zur Disposition der Truppen-
theile . welche sich auf häiisliche Verhältnisse des zu Beurlaubenden
gründen , sind »Nr nach Ablauf einer zweijährigen aktiven Dierlstzeit
znlässig und müssen die desfallsigen Gesuche von den betheiligten
Angehörigen spätesteils bis 15. Juli d. Js . beim Stadtrath einge¬
reicht fein .

X Oskar Fürst -Konzert. Im „Friedrichshof " gibt derReci -
tator und Monologist Herr Oskar Fürst mit der KonzertsängerinFräulein Margaretha Brandt aus Hamburg am Donnerstag den
11 . ds . , Abends 814 Nhr, ein Konzert. Dem Künstlerpaar geht ein vor¬
züglicher Ruf voraus . „Oskar Fürst hat im Laufe der Jahre "

, so
schreibt u . A. der „Hamburg. Korrespondent", „eine Eigenart geschaffen ,die viele Nachahmung fand , keiner vermochte aber das Urbild nur an¬
nährend zu erreichen . Für seinen Ehrenabend hatte Oskar Fürst , was
seine eigene Mitwirkung anbetrifst , ein Programm komponirt, das der
wirkungsvollenSteigerung nicht entbehrte. Er begann , von den Zuhörernbei seinem Erscheinen aufs lebhafteste begrüßt , mit zwei ernsten melo¬
dramatischen Vorträgen , den beiden Felix Dahn 'schen Gedichten „HakoHeißherz" und „Die Mette von Marienburg " und ging dann mit den
beiden heiteren Recitationen „Der Traum der jungen Försterin " und
„Der Weiße Rabbi " zu seinem eigentlichen Genre über . Aus seinem
„Album" bot er die drei Typen „ Ein Optimist "

, „Der Gemüthliche" und
„ Der Schneidige", die er in köstlicher Maske köstlich zum Vortrag brachte.Als der bekannte Refrain „Schneidig, stilvoll , pyramidal " durch den Saal
schallte, kannte die Heiterkeit des Publikums keine Grenzen mehr .

" lieber
die mitwirkende Konzertsängerin urtheilt u . A . die „Stralsunder Zeit¬ung" : „Die Konzcrtsängerin Fräulein Margaretha Brandt aus Ham¬burg ist eine vorzüglich geschulte Künstlerin , deren Stimme einen reinen
Klang mit schönem Wohllaut verbunden, in Höhe wie in Tiefe besitzt. IhrBortrag von Arien und Liedern ist vortrefflich, ein inniges Gefühl ver¬bindet sich mit demselben , und erzielte sie bei allen Pitzcen eine großeWirkung.

"
* Der süddeutsche Gankvnferenztag der katholischen kaufmännischenBereinigungen Deuffchlands wird am 20 . und 21 . Juli hier abgehaltenwerden. Es ist für diese Konferenz folgendes Programm festgesetzt wor¬den : Samstag , den 20 . Juli , Abends 9 Uhr, im Vereinslokal Cafe No¬wack, Ettlingerstratze 19 , gemüthlicher Herrenabend ; Sonntag , den 21.Juli , Morgens 8 Uhr : Festgottesdienst in der St . Vincentiuskapelle

(Kriegstraße 49 ) ; Morgens halb 11 Uhr Beginn der Berathungen imoberen Saale des Cafe Nowack; Mittags 1 Uhr gemeinschaftliches Mit¬
tagsmahl ( trockenes Gedeck 1,50 Mk . ) ; nach demselben Fortsetzung der
Berathungen ; Abends 8 Uhr im oberen Saale des Cafe Nowack : Familienabend mit darauffolgender Tanzunterhaltung .

■ Im Schnelllauf erzielte der Trainer der Athletikabtheilungdes Karlsruher Fußballvevems , Herr Emil D i e tz (Ehrenkapitänund
. Mitglied der Fußballklubs in Pforzheim , Frankfurt und

Zürich) , eine bewundernswerthe Leistung . Er hat am vergau -
geneu Sonntag die Strecke Karlsruhe -Mannheim (über Eggen¬stein, Graben Schwetzingen) in der Zeit von 7 Stunden 41 Min .und 40 Sek. zu Fuß zurückgelegt. Die Durchfchnittsgeschwindig-
feit betrug 8,1 Kilometer in der Stunde . Die größte Schnellig¬keit entwickelte der Läufer ungefähr in der Mitte der ganzenStrecke, wo er 14,6 Kilometer in der Stunde zurücklegte. Fürdie gute Verfassung in der der Läufer das Ziel passierte, sprichtder Umstand, daß Herr Dietz die letzten 100 Meter in ca . 13 Se¬
kunden zurücklegte. Me Zeiten wurden von Radfahrern mittels
Chvnometer ausgenommen .

§ Wegen Unterschlagungwurde ein 63 Jahre alter Uhrmacher an -
gezeigt . Derselbe hat sich im März d . I . von einem Goldarbeiter in der
Käiserstraße einige Uhren mit Ketten im Gesammtwerth von 150 Mark
geben lassen , angeblich zur Auswahl . Er verkaufte dann die Maarenund verwendete den Erlös in seinem Nutzen .

§ Diebstahl. Ein lediger, 20 Jahre alter Schmiedgesclle aus Ober-
scheidenthal entwendete am Samstag Abends im Vierordtsbad einem
Schreinergesellensein Portemonnaie mit 15 Mark . Der Dieb wurde ver¬
haftet. —

_
Am Montag Abend wurde in einer Wirthschast in der öst¬

lichen Kriegstraße in der Mansarde ein Koffer aufgebrochen und darausein Portemonnaie aus Kalbsfell mit 10 Mark gestohlen, ferner ein ver¬
schlossener Schlicßkorb ausgeschnitten und durchwühlt, aber daraus nichtsentwendet, weil der Dieb zweifellos nur Geld suchte und solches nicht vor
Händen war .

Perfonalnachekchten
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps «

Im aktiven Heere:
Zu Generalleutnants befördert die General - Majore : v. Fallois ,beauftragt mit der Führung der 29 . Div . , unter Ernennung zum Kom¬

mandeur derselben . Litzmann, beauftragt mit der Führung der 39 . Div . ,unter Ernennung zum Kommandeur derselben, v. Boigt Kommandeur der58 . Jnf . -Brig . . unter Ernennung zum Kommandeur der 14. Div . —
Zum General -Major befördert : v Fern », Kommandeur des 1 . Bad . LeibGren . -Regts . Nr . 109, unter Ernennung zum Kommandeur der 40 . Jnf . -
Brigade . — v. Schickfus und Nendorfs, Oberst und Chef des Generalstabesdes 14 . Armeekorps , zum Kommandeur des 1 . Bad . Leib -Gren . -Rcgts .Nr . 109 , v. Kroügk , Oberstlt. und Abtheil. - Chef im großen Generalstabe,zum Chef des Generalstabes des 14. Armeekorps ernannt . — v. Bor¬ries , Hauptm . und Komp . - Chef im 2 . Hanseat . Jnf . -Regt . Nr . 76 , unter
Ueberweisung zum Generalstabe der 29 . Div ., in den Generalstab der
Armee zurückversetzt. — v. Oven, Hauptm . und Kompagniechef im 2 . Bad.Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm s . Nr . 110 und kommandirt zur Dienstleist¬
ung beim Kriegsministerium, in das Kriegsministerium versetzt . — von
Radecke» Oberst, tm 2 . Bad . Gren . -Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,unter Beförderung zum Hauptm . , vorläufig ohne Patent , zum Kompagnie¬
chef ernannt . — Nethe Oberst und Kommandeur des Jnf . -Regts . Nr .174, mit der Führung der 28 . Infanterie -Brigade beauftragt . — Och» adt, Major und Bats . -Kommandeur im Jnf . -Regt . Markgraf Ludwig
Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111 , unter Beförderung zum Oberstlt . , zumStabe des Jnf . -Regts . Nr . 130, Block, Major im .Kriegsministerium,als Bats .-Kommandeur in das Jnf . -Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm
( 3 . Bad, ) Nr . 111 versetzt. — Aus dem Heere ausgeschirden und in der
Ostasiatischen Besatzungsbrigade angestellt: Beim Stabe des 1. Ostasiat

Jnf . -Regts . v. Pawrl - Rammingen , Lt . im 1 . Bad . Leib -Gren . -Regt . Rr .109 . — Beamte der Militärverwaltung . Die ZahlmeisteraspirantenKarl und Baum zu Zahlmeistern beim 14. Armeekorps ernannt .

Telearanttne der „Bad . Presse" .
— Berlin , 10 . Juli . Die „Nationalzeitung " erfährt bezug,

lich des Gumbinner Militärprozesses , daß die Verhandlungen in
der Berufungsinstanz vor 'dem Oberkriegsgericht des 1. Armee-
korps am 18 . Juki in Gumbinnen beginnen . Der Verhandlüngs -
sührer ist Oberkriegsrath Meyer aus Königsberg . Es wird eine
umfassende Zcngeuveruehmnng stattfinden , die auf mehrere Tage
berechnet ist. Tie alten Bertheidiger sind für die 2 . Instanz nicht
von Amtswcgen gestellt worden , sondern als Wahlvertheidigex z«.
gelassen. Bertheidiger von Amts wegen sind nicht gestellt .

— Darmstadt , 10 . Juli . Zu Ehren des kommandierenden
Generals des 14 . Armeekorps , von B ü l 0 w , der die 28 . Feld¬
artillerie -Brigade auf dem UebNngsplatze besichfigte, fand, wie die
„Darmst . Ztg . " meldet , im Refidenzschloffe eine Milstärtafel statt,
an welcher der Großherzog theilnahm .

— Odde, 10 . Juli . Die „Hohenzollern " mit dem Kaiser
verbleibt bis Sonnabend vor Odde. An Bord ist Alles wohl .

hd Jnnsbrnck» 10 . Juli . Infolge andauernder Oistrnktion der
Italiener hat der Landeshauptmann heute Vormittag die Landtagssitz,
ung geschlossen und erklärt , es werde der nächste Sitzungstag schriftlich
bekannt gegeben werden. Die Abgeordneten verließen daranf Inns¬
bruck. ( Frkf. Ztg . )

hd Madrid , 10. Juli . In Sevilla wurde heute der Belager-
ungsznstand erllärt . Die Truppen besetzten die Straßen und Plätze.
Gestern wurden daselbst die Fabriken und Tramwagen von Streikenden
mit Steinen beworfen. (Frff . Ztg . )'

— Paris , 10 . Juli . Vor kurzem brachte ein englisches
Blatt die Meldung , daß ein englisches Schiff damit betraut war-
den sei, im laufenden Sommer die Richtung und Geschwindigkeit
der Meeresströmung bei den Frankreich gehörenden Insel » des
Aermelkanals jestzustellen, und 'daß d̂eshalb das französische
Marineministerium die Schiffer und Fischer beauftragt habe, die
im allgemeinen Interesse gelegenen Arbeiten des englischen
Schiffes nicht zu stören . Mehrere Blätter , darunter insbesondere
nationalistische, protestire« sehr scharf gegen die dem englischen

'

Schiffe ertheilte Erlaubniß und erklären , grade im Aermelkanal ,
wo die Unterseeboote berufen sein dürften , eine wichttge Rolle zu
spielen , dürfte man England nicht gestatte« , Beobachtungen über
die Richtungen und die Schnelligkeit der Meeresströmungen anzu-
stellen. -

hd London , 10 . Juki . „Daily Mail " kommentirt in einem
längeren Artikel ein Interview ihres Touloner Korrespondenten
mit einem französischen General , worin letzterer erklärte, Frank¬
reich sei augenblicklich in der Lage, sei« Heer und seine Flotte
schneller mobilisiren zu können, als England . Außerdem über¬
stiegen auch die französischen Unterseeboote diejenigen Englands
um ein bedeutendes .

— Anenos -Aires , 10. Juli . (Trmesmeldung.) Zur Feier deS
Unabhängigkeitstages wurde gestern eiye Parade abgchalten
und ein Tedeum celebrirt . Der Präsident wohnte des Abends einer
Galavorstellung im Opernhause bet. Es kamen keine Ruhe¬
störungen vor .

Zum Tode des Fürsten Hohenlohe.
- -- Schillingsfürst , 10 . Juli . Die Leiche des Alt -Reichs-

kanzlers Fürsten Hohenlohe ist heute Vormittag 10 Uhr in feier¬
lichem Zuge hier eingebracht worden . Am Eingänge des Ortes
fand die Einsegnung der Leiche durch 'den kathol . Pfarrer statt.
Hinter dem Wagen schritten die Kinder des Verblichenen, sowie
die nahen Verwandten desselben . Unter dem Geläute der Glocken
bewegte sich der Zug durch die Ortsstraße nach der Schloßkapcllc.
Hier wurde die Leiche feierlich anfgebahrt und dann eine Messe
celebriert . thd Berlin , 10. Juli . Der Oberhofmeister der Kaiserm Freiherr
v . Mirbach ist nach Schillingsfürst abgereist, um im Aufträge
der Kaiserin an den Beisetzungfeierlichkeiten theilzunehmen.

Vle Vorgänge in China .
dä London . 10. Jnli . Lassans Bureau wird aus Peking

gemeldet : Nach Gerüchten aus der Mandschurei führen die.
Russen die mandschurische Eisenbahn schnell zu Ende. Sie
habe» 50,000 Soldaten zu ihrer Bertheidignng . Lihung -

tschaug will alle chinesischen Soldaten aus der Mandschurei
znrückziehen , damit nicht durch Zusammenstöße zwischen den
beiderseitige » Truppen Schwierigkeiten entstehen . Gegenwärtig
vereinige » stch die chinesischen Soldaten mit den Banditen ,
um die Einwohner zu plündern , wahrend die Bevölkerung de»
Russen Widerstand leistet .

Der Bicekönig Linkunyi in Nanking telegraphirte an Li -

Hung - Tschang . daß das Gefolge , das den Prinzen
Tschnn nach Deutschland begleitet, zu gemischt sei und nicht
zum Range des Bruders des Kaisers passe, der dabei sei.
eine Aufgabe auszuführen, welche die Aufmerksamkeit der
Welt auf sich lenken wird . Drei Mitglieder des Gefolges haben
Europa schon früher besucht und kennen die gesellschaftlichen und
diplomatischen Gebräuche. (Ff. Z.)

— Washington , 10 . Juli . (Reuter .) China ließ durch
seinen Gesandten Wufingfang die Forderung von xh Million
Dollars überreichen als Entschädigung für angebliche Mißhand¬
lungen von Chinesen in Butte (Montana ) im Jahre 1886 .

Bäder «nd Sommerfrischen .
Bad Griesbach im badische« Schwarzwald. In subalpiner Höhen¬

lage von fast 600 Metern an den dicht bewaldeten Abdachungendes Knie¬
bis gelegen , vollständig eingebettet in die ausgedehnten Nadelholztoald-
ungen, besitzt Bad Griesbach das denkbar herrlichste Klima . Die Luft
ist immer frisch , stärkend und doch milde. Die alt berühmten Stahlquellen
stehen auf einer Stufe mit Schwalbach und Pyrmont . Vortrefflich stm>
die Einrichtungen der dampfgeheizten äußerst kohlensäurereichen Stahl¬
bäder und der Moorbäder, die direkt aus prima Qualität Eisenmoorerde
hergestellt worden. Herr Sanitätsrath Kreisphhsikus Dr . Gleitsmann in
Wiesbaden veröffentlichte in der „Medizinischen Centralzeitung " einen
begeisterten Artikel über Griesbach, in dem er auch besonders die große
Bedeutung unserer Kohlensäurebäder fiir Herzleidende hervorhebt. Ein«
Spezialität Griesbachs sind ferner die Fichtenharzbäder, vortrefflich gegen
Hautleiden und zugleich beste Bcruhigungsmittel gegen aufgeregte Ner¬
ven . Außerdem erweisen sich die hier eingeführten .Fichtenharzinhala-
tionen höchst wirksam bei empfindlichen Schleimhäuten, Bronchial¬
asthma usf. - -—

*
—
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Gerlchtszeitring .

/ a Karlsruhe , 8 . Juli . Sitzung der Strafkammer III . In
- er Nacht vom 30 . auf 31 . Mai wurden aus dem umfriedigten Gemüse¬
garten der Wittwe Dorothea Kindler in Durlach 200 Stück Kopfsalat und

. aus dem im Garten , errichteten Gartenhäuschen zwei Stahlschaufeln ,
eine Gartenhaue und ein Quantum Salzbohnen entwendet . Der Dieb -

: stahl war , wie die polizeilichen Erhebungen feststellten , von dem Tag¬
löhner Ludwig Josef Rittershofer aus Durlach , einem schon mehrfach be¬
straften Diebe , und dem Taglöhner Josef Essig aus Forchheim verbot
worden . Der Gerichtshof verurtheilte Rittershofer zu 1 Jahr 3 Mo¬
naten Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust und Essig zu 5 Monaten Ge -
fängniß . An jeder Strafe kommt 1 Monat Untersuchungshaft in
Abzug.

^ Drei auf der Tagesordnung verzeichnete Fälle , die Anklage gegen
jEmil Wolfram aus Mannheim wegen Unterschlagung , die Anklage gegen
. Heu Sodawasserfabrikanten Wilhelm Weibel aus Bruchsal wegen Betrugs ,
und die Anklage gegen den Kaufmann Friedrich Mathias Sengle aus
Langensteinbach wegen Körperverletzung , gelangten nicht zur Ver¬
handlung .

In frecher Weise bestahl der Schuhmacher Eugen Wüst aus Oestringen
in den Monaten April und Mai seinen Dienstherr « , den Schuhmacher
titcifter Kratzer in Grünwettersbach . Es gelang ihm wiederholt , besten
Kommode zu öffnen und aus derselben nach und nach die Summe von

' 54 Mark zu entwenden . Wüst , der schon 24 Mal vorbestraft ist , erhielt
' 5 Monate Gefängniß .
; Der Dienstknecht Josef Wicdcmann aus Lauterbach wurde am 9 .
Juni Morgens zwischen 9 und 10 Uhr von mehreren Burschen abgefangen ,
als er zu Sandweier in den Pfarrgarten eingestiegen und in das Pfarr¬

haus eingeschlichcn war , um einen Diebstahl auszuführen . Man verän
blaßte selbstverständlich sofort die Festnahme des Wiedemann , der heute
. nicht zum ersten Male vor den Schranken des Gerichtes stand . Er ist
bereits 12 Mal , darunter 8 Mal wegen Diebstahls vorbestraft und schon
öfter im Zuchthaus gesessen. Das heute gegen ihn erlassene Urtheil lautete
auf 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .' Mehrere Diebstähle hatte der Taglöhner Gustav Schmitt aus Ett¬
lingen begangen . Er verschaffte sich des Oefteren theilweise unter An
Wendung eines Sperrhakens Eingang in die Wohnung des Wendelin
Weber in Ettlingen und entwendete diesem verschiedene Geldbeträge und
eine Eylinderuhr im Werthe von 10 Mark . Der der That geständige An-

f geklagte wurde unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft mit
-6 Monaten Gefängniß bestraft .

* ▲ Karlsruhe , 10 . Juli . Tagesordnung der Strafkammer I .
^Donnerstag den 11 . Juli , Vormittags 9 Uhr . Jakob Binder aus Stamm -
, heim wegen Betrugs . Emil Karl Hotzmann aus Karlsruhe wegen Körper -
; Verletzung und Ruhestörung . Stefan Raimund Hahn aus Poltringen ,'
Franz Anna Hettrich aus Ennabeuern , Albert Karl Merz aus Straßbürg

' i . E . wegen Diebstahls und Partiererie . Wilhelm Heinrich Wagner aus
"Berghausen wegen Urkundenfälschung , Betrugsversuchs usw . Max Oskar
Scharfenberg aus Weißcnfels wegen Betrugs und Entführung . Katha -

: ma Bickel geb. Meergraf aus Sulzfeld wegen Begünstigung . August
! Dürr aus Eggenstein wegen , fahrlässiger Körperverletzung . Ludwig
; Meffle aus Groß -Villars wegen Uebertretung des § 84g . P . -St .-G .-B .
• Creszentia Lerforsch aus Speyer wegen Gewerbsunzucht .

Krankfnrt a. M,
, Oki Uhr Nachm.)
' Credit 198 .30
DtSconto 173 .40
Staatsbahn 135.40
Lombarden 21.60

Tendenz : fest.
Frankfurt a. 50t.

(AnfanaSkurse).
Oest. Cred .-A. 197 .80

, OestStaatSb .-A. 135 .40
[ Lombarde» 2160
SV. Port. St .-Anl. 25.70

; Egypter —
j Ungarn 99 60
DISc . Com.-A . 172 .70

. Gotthardbahn -A. 151 .—
, 3'/. Mex1k. ult . 26.40
i Banque Ottom- 103L0
! Türkenloos « 99 . —
! Italiener 97 . 10

Tendenz: zieml . fest.
: Frankfurt «. M.

lSchlubkmfe )
Wechsel Amsterd . 169.10

, London 203,80
• Paris 80 .95
» Wien 850 .16

Wechsel Italien 77 .55
PrivatdiSconto 3 '/,
Napoleons 16.30
4°/» Deutsche Reichs»

Anleihe <8 '/j ) lC0 .55
3% do. 90.20

Br . Cons . 100 .20
^ Italiener 97 .10
>4'/,Oest . Goldr. 100 .90
i4

'/»' / . Oest .Sllber 98 .95
>1880« Loose 140 .50
4% Portng . 37.75
Russische Staats . 96 . -
Serben 66 .50
4'/. Spa ». Ext. 70 .70
4'/» Ungar. Goldr. 99 .60
Ungar. Kronenr. 94. -
Berliner H .»G. 132 .- -
Darmst. Bk . 125.—
Deutsche Bk. 189 .—
Dresdener Bk. 128 .90
Badische Bk. 117 .50
Rhein. Credit-Bk. 140 .60

. Hyp. -Bk . 166 .—

43 .50
98 .60
23.75
81 .95
93 .40
97 .20

III98 41.90
26 .30

166 .20

4% Griechen
Türkenloose
D . Türken
5°/, Argentinier
5°/, Chinesen
5V# Mexikaner
SV« .
3V
Pfälz . Hyp.-Bk.
Elbthal —
Meridionalb . 133 .50
Bad . Zuckerl . 79 .—
Nordd. Lloyd 112 .—
Packetfahrt. 118 .50
Maschln- Gritzner 145.—
KarlSr. Maschi » . 213 .—
North.pref.Sbare » 94 .—
A. Elektr.- Gesell. 175 .20
Schlickert 121 .—
Beloce —.—
Oberrh. Bank 114 .80

Rachbürse
(2 '/. Uhr Nachm.)

Berliner Bank 82 .—
Credit 198 .10
DiSconto 173 .30
Staatsbah » 135 .50
Lombarden 21 .60

Tendenz: still.
Berlin ( AnfaiigSkiirke) .
Credit-Aktie » 197 .80
DiScoiito-Comm. 172 .90
Deutsche Bank 188 .50
Berl . HaiidelSb. 131 .60
Bochmn.Gnbstahl 163 .50
Lanrahütte 180 .50

Harpener 150 .20
Dortmunder 56 30
Tendenz: Lokal »«, besser.
Berlin (Schlilßknrseo

4V° Bad . 104.40
3>/>"/« Reichranl. 100 .60

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . Juli .

LSnderbaiik 99.80
Wiener B .-V. 113 .-
Ottomanbank 103 .80
Schweiz . Central

„ Nordost 100 .—
• Union 90.—

Jura Stinpl . 98 .25
Mitteln» « 101 .30
Harpen» 150 .75
5° /o Argentinier 32 .—
5V» South . Pref . 107 .90
4*/o Bad. 104H0
4aba . g '/,V «Bad .

St .-Obl . t. G. 98 .30
dto . i . M . 98.50

S '/. V, 1892/94 98.50
3V» Bad . St .O. M . 88 .16

8'/, „ 90 .10
3 '/ . V» Pr . Co»k. 100 .50
Kredit 197 .90
DiSconto 173 20
Dresdener 128 . 10
Nat ..Bk. f. Dtschl- 105 .25
StaatSbahn 185 50
Bochnmer 163 .60
Gelse»k.B «rgwerk 162 .90
Laurahütt« 180 .40
Harpener 150.60
Hibernia 152 .80
Dortmund 56 .50
A. E .-G. 174 .75
Schlickert 119,75
Dynamit Trust 14920
B .KSln.Rottwetl . 188 .-
D .Pietallpatr .-F . 133 .50
Kanada-Paclflc 97,70
PrivatdiSconto 3°/»

Wien ( Borbörse .)
Creditaktien
StaatSbahn
Lombarde»
Marknoten
4 '/. V» Ungar»
Oest. Papterreute

630 .50
634 .—

91 .-
117 .45
118 . 10
99 . 10

Kroneiirenle 95.60
Läilderbailk 404 .50
Ungar. Krone,»r. 93 .—
Alpine —

Tendenz : still.
Pari ».

SV» Rente 100 .67
Spanier 71 .30
Türke» 24 .60
Italiener 96 .65
Banane O ttoman 524 .—
Rio Ttnto 13.14

Anfangs etwas fester .
Montan « holt.

DiSk . u . Deutsche Bk. fest.
Türken erholt.

Fonds gut gehalten.
Bahnen uneinheitlich.
Spät « Banken fest.

Wafferstand des Rheins .
Plasan , 10 . Juli . Morgens 6 Uhr 5.00 m , gef. 8 cm,
Kehl . 10 . Juli . Morgens 6 Uhr 3 . 57 m . fällt .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
vorn 10. Juli .

Ganz Nord - und der größte Theil Mittelenropas steht heilte
unter der Herrschaft hohen und gleichnfäßig vertheilten Lustdriickes,
der Kerne westlich von Irland und über dein Ostscegebiet aufweist.
Dgs Wetter ist deshalb überall heiter und sehr warm ; nur in Süd -
ostenropa ist es unter dem Einfluß einer dort gelegenen flachen De¬
pression trüb und regnerisch. Weiteres Allhalten des herrschenden
Witterungscharakters mit Neigung zn lokaler Gewitterbildung ist zu
erwarten .

Witlkruiigsheopachlungen der Metrorot og . Station Karlsruhe .

Jllli
9. Nachts 911 .

10. Mrgs . 7 II.
10 . Mittags 2 ll .

folgenden Nacht 14.0.

ttMOUL-
MM

rtzerm «
io C-

« blol .
ften (tt. g»u4l>i>k«>l

In 8ro| . «Blufe

750 .8 21 .6 13 .3 70 NO
751 .0 17 .8 12 .1 80 NO
749 .4 26 .4 12 .5 49 O

Qtnmcl

heiter

Gegründet 1852. Gegründet 1852 .

Jur Reise - Laissir
empfehle mein großes Lager

selWsgesertigter
Touristen -Schirme

(Herren - u . Damen -) , von Mk.
1 . 50 an . Glacß - « nd
Sommer -Handschuhe , sowie
Batist , und seidene Cra -
vatten zum Selbstreinigen .

Nach stattgehabtcr

Inventur
verkaufe, um schnell damit zu
räumen , einen großen Posten
zurückgesetzter Handschuhe « .
Sonnenschirme »oeit unter
dem Selbstkosteichrettz .

I.. Miiller
's Schirmfabr., K.

Inh . : Fall Bowinski ,
20 HewenstrcrHe 20 .

| * j t+ me*

Slioit!. l| finiirii
non 2—8 Mcrvtr in reicher

empfiehlt 7876.2 .1

Rudolf Vieser ,
KaiserstraHe 163 .

Dr . Engen Schaal , Jfeiicrfimfi
Lack -, Firniß - und garbensadrit.

Lackanstriclifarben
für Haus # Handwerk u . Fabrik ,

in 1, '/„ Vt und V« Lg -Packung.
Niederlage bei :

Rotb ,
Hofdrogcrie , 2578a .6 .4

Karlsruhe i . B .

i£S«f
« * •

teivvs' ®8

Geldsachende !
erhalten sofort geeignete Angebote
durch Albert Schindler ,
Berlin S . 48 , Wilhclmstr. 134.

Theilhabev .
Tüchtiger Kaufmann sucht sich mit

4—5000 Mk. an nachwcisl . rentablem
Geschäfte zu bctheiligcn oder m . ver¬
mögendem Fachmamie neu zu gründen .
Offerten erb . unter Nr . 3998a an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Während der Sommerferie »
ludet ein Kind in einem gesunden ,
rdl . Ort des bad . Oberlandes bei

guter Verpflegung und Aufsicht Auf¬
nahme bei einer Lehrers-Familie .

Gefl . Off . unter Nr . 3995a an die
Exp. der „ Bad . Presse ".

_ Gebrauchtes tadelloses
Fahrrad
gegen Baar zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 88234 an die Expedition der

Badischen Presse" erbeten .

Zmatrme
jedes Bild gewinnt , wenn solches auf
Matt - Papier copirt und mit
Platin getont wird . Empfehle dazu
ein Matt -Papier , ivelches ohueGold -
bad unter Anwendung von « nr
Platinbad absolute reine Schwärzen
erhält . Man überzeuge sich durch
Proben . Lichtempfindliche Postkarten
10 St . 40 Pfg . Stative von Mk. 2.—
an. Bedeutende Preisreducirung .
Tageslichtvergrößerungs -Apparat für
Bilder 18/24 Mk. 15.- . 7872

Special - Geschäft
für photographische KÜikek von

Hermann Hagel ,
52 Schützen st raste 52 .

Gebrüder Herbst ’»

Fleischfaser-
, Himdetiiche »
I per 50 Ko .-SacE M . 17 .—*

Gebrüder Herbst ’» <B

Fleischfaser - |
Kückenaufzuchtfutter«:«U

d per 50 ^ o .-Sack M . 18 . —
ab Lager Karlsruhe

empfiehlt von frisch einge-
trosfcner Sendung 7871

C. Frohmüller
Hoflieferant

Inh . : J > Klasterer ,
Karlsruhe .

achpappe
bester Qualität ,

sog. Lederpappe , empfehlen in ver¬
schiedenen Stärken in Rollen von
10—20 qm, von 12 Pfg . der qm
an 7878 .3.1

& Josseaux ,
Greuzstratze 12/14 .

I zu
Zuerst . Z8hringerstr. 2,2 . St .

Vergebung
von Holzpflaster.

Die Herstellung von ca. 366 qm
Holzpflaster sammt Beton -
fuudament soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und nnt entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis

Jomierstilg den 18. Fnli l. Z5
Homittillis 8 Uhr,

beim Tiefbauamt einzureichen, woselbst
Bedingungen und Pläne zur Einsicht
aufliegen und AngebotSformulare ab¬
gegeben werden . 7875 .2.1

Karlsruhe , 10. Juli 1901.

Städtisches Tieföauamt.
Fveiwillige

Vevstergevung.
Am Kreitag de « 12 . Juli ds .

IS . , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Aufträge des Herrn Rechts¬
agenten 1 » Hfeinheiiner dahier
im Pfandlokal , Waldhorn -
straste Rr . IS hier, gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern : 7869
i Zugstute , tt. 15 Fahre alt,
1 Break, sehr gnt erhalten .

Karlsruhe » den 10. Juli 1901.
Weber ,
Versteigerung

von Pferden.
Kommenden

Montagen 15 . H. M .,
Vormittags 18 Uhr,

läßt die hiesige Gemeinde
wegen Einstellung des Betriebs der
städtischen Straßenbahn 7 Stück
sehr gute Zugpferde vor dem
Postgebäudc dahi « öffentlich an den
Meistbietenden gegen baare Zahlung
versteigern , wozu Steigerungslieb¬
haber hiermit eingeladen werden.

WieSloch , den 9. Juli 1901.
Das Bürgermeisteramt.

Burckhardt .
3983 ». Ziegler .

WirtWft gesucht.
Strebsame junge Leute suchen eine

gutgehende Wirthschaft alsbald in
Zapf zu übernehmen.

Offerten unter 811240 an die Exp.
der „ Bad . Presse " ._Häckerei
eine gangbare - wird von einem tüch¬
tigen Bäcker sofort oder später zu
«ttiethen gesucht. Gefl . Off . mit Preis¬
angabe unt . 611238 an die Exped.
der „ Bad . Presse " ._ 2.1

Haus mit Laden
In schöner sommerlicher Lage in

Stuttgart , habe ich inmitten der Stadt
in der Nähe der Straßenbahnlinie
ein 4stöckiges Haus ä 4 Zimmer und
Küche pr . Etage , mit freistehender
Waschküche und . eigener . Einfahrt zum
Preis von 64,000 M . unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Reflek¬
tanten mit Rückporto wollen sich wen¬
den an 3993a

G. Flitscb , Stuttgart ,
Eßlingerstratze 25.

Et « gebrauchtes 811257

Wobnzfmmerkanapee
und 4 Polsterstühle , noch gut er¬
halten , werden sehr billig abgegeben.

Zähringerstratze 82 , Laden .
Ein kleiner Herd ist billig zu

verkanfen . Auch sind einige Schlaf¬
stelle « an anst. Arbeiter zu per
miethe « . Markgrafenstr. 5. 811242

Ein Kinderwagen mit Gummi¬
reifen sowie ein Saukopsherd sind
billig zu verkaufen . 811258

Augartenstraße 25 , 3. Stock.
Kaufmann . Verein

in Frankfurt am Hain .
Für Prinzipate und Mitglieder

kostenfr. StellenYermittlung.
Bisher ' über 47,000 Stellen be¬
setzt . Empfehleusw . Bewerber aller

Branchen stets gesucht . 3ä75a

Junger Kaufmann
ür einfache Buchführung und Corre -
pondenz von einem hiesigen Geschäfts¬

mann sofort gesucht .
Gefl . Offerten mit Gehaltsan -

prüchcn unter Nr . 7873 an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten._

diu Hamburger Kaffee-Versandhaus
ucht Verkäufer an Private b. hoher
Provision . J . A . i . Brauer ,
Bauhof 6, Hamburg ._ 3988a

fnetalMciftr
gesucht. B11245

Vernickelungs -Anstalt Werderstr . 87.

„Neptun“
Erster Karlsruher Schwimmklnd. •
AreitagS 9 - 10 Uhr regelmäßiger

ium- v. IlebllllMbenh
für die Damenabtheiluug »

Freundinnen des Schwimmsports
stets willkommen.

Dev WlorstarrS
der Damen - Abtheiluug .

Anmeldungen find zu richten an
Fräulein Sl » rl » Gral , Schützen¬
straße 56, woselbst auch nähere AuS -
kunst ertheilt wird ._ 7863 .2.1

771 am schnell und billigstMt Stellung
f i « d e « will , verlange pr .Postkarte die
,llentsekeVaIlaliren - postssn Eßlingen .

Ein tüchtiger , im Hoch - u. Trcppen -
bau durchaus erfahrener Aachmau «
sucht Stelluug als

KmerPlier,
wenn möglich in größerem Betriebe ,
mit dauernder Stellung . Auch würde
derselbe ganze Neubauten im Unter¬
akkord übcrnchmen . Eintritt sofort
oder später .

Prima Zeugnisse zu Diensten .
Gefl. Offerten unter Nr . 3997 » be-

fördert die Exped. der „Bad . Presse ”. ,

L6hrling
unter günstigen Bedingungen mit
sofortiger monatlicher Vergütung ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 811253
an die Exped . der «Bad . Presse".

Verkäuferin !
Ein Fräulein gesetzten Alters , ge-

schäftsgewandt , auch im Nähen be¬
wandert , sucht Stelluug als Ver¬
käuferin oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Gefl. Off. mit Gehaltsangabe
unter T. W . Luisenstraße 22 , 3. St . ,
erbeten. 811247 .2.1

Junges Mädchen
aus achtbar. Familie sucht AufaugS -
ftelle als Ladueri « , gleichvielwelcher
Branche. Gefl . Offert , unt . Nr . 811259
an die Exped. der »Bad . Presse ".

Eine Kra« ke»pflegerin sucht
Stelle . Zu erfragen unt. Nr . 811256
in der Exp , der ^Bad . Presse ".
sLarlstraße 93 ist im Seitenbau eine
51 freundliche Wohnung von zwei
Zimmern , Küche , Keller und Antheil
an der Waschküche auf 1. Oktober
zu vermiethen. 811244 .2 .1

und Keller auf 1. Oktober , sowie in
4 . Stock 2 Mansarden , Küche u . Kelle
auf 1. August oder 1. Sept . zu ver
micthen. Näh. 2. Stock. 811243 .2.1

Mühlburg .
Zwei Mansarde « - Wohnungen .

jede mit 2 Zimmern , Küche m. Wafler
und GaS , Abort innerhalb des Ab ->
schlusses, sind per 1. Okt. oder früher
an kleine , ruhige Familien für M .
150 und M . 160 zu vermiethen .
Näheres Kaiser -Allee Nr . 24 , im
Zimmergeschäft. 7777 *

^ » heinstraße 12 ( Mühlburg ) st
der 3 . Stock von 3—4 ode

5 schönen Zimmern , sowie 2 grotz>
ehr schön möblirte Zimmer z>
verniiethe « . 81125

ioiitiutg zu mmietheil.
Rheiustraße » « ist auf 1 . August

oder später einr Wohnung » S
bis 4 Zimnter , mit Laden « nd
Werkstätte billigst zu ver¬
miethen . 7868 .3.1

Zu erfragen « aiserallee 143 ,
2 . Stock .

imigliraße Ar. %
Nähe der Gottesaue und der Hoch-
chule, 2 Treppen hoch , rechts , find

zwei gediegen möblirte , schöne, helle
Zimmer , Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer, mit Balkon an einen besseren
Herrn oder an zwei Herren zusammen
ofort zu vermiethen . 87298 *

<Äronenstraße 60 , 4 . Stock , links ,
kann ein anständiger junger

Mann sofort Kost uud Wohnun
erhalten . Bl 12t
Ms ) arienstraße 19 ist auf 15 . Ju

ein Zimmer an einen solid ,
Arbeiter zu vermiethen . Zu erf
im 2. Stock. 8112k

Schön , möblirtes Zimmer m
Balkon ist sofort Preiswerth zu ve
miethen. Näheres Bcrnhardstraße
3. Stock, rechts . 8112k

Kleifliges Mädchen wird auf
1. August gesucht . 611248

Kaiser -Allee 41 , 3 Treppen .
Ein ordentlichem Mädchen findet

ofort leichte Melle , oder eine zuver¬
lässige Frau , welche etwa 10 Tage
die Stelle einer Hausftau versehen
kann . Näh . Augartensrr . 89, pari .

Auf 15. September oder 1. Oktober
wird von einzelstehender Dame

feine Wohnung
von 5—6 Zimmern in guter Lage
6« miethen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3971 » an die
Exped . der „Bad. Presse"._ L2

15. Mi oller 1. Hupft
gut möbl. Zimmer nahe dem Schloß¬
platz zu miethen gesucht.

Offerten unter 811289 an die Erp .
der „ Bad . Presse"._

Ein großes oder zwei lleine unmöb -
lirte Zimmer mit Küche im 1 . oder
2. Stock (Weststadt ) auf 1. Oktober
»« «' ««theu gesucht . Offerten unter
Nr . 811246 an die Expcdstion der
„Bad . Presse" erbeten .
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Ausverkauf wegren Umzug *.
Auswahl irr Sommerstoffen und anderen Stoffen jeder Art .

Sehr ermässigte Preise und hoher Rabatt bei sofortiger Baarzahlung . K1o«sennrustrr werden gratis keigegebe».
Elsässer Waaren - und Restegeschäft

O . P . KOI » *
-

, Herrenstraste 14 .
Vom Oktober ab befindet sich das Geschäft 2«. 7735.2.2

UMff
Xotel-ftestaarant prledrfchshof

Concertsaal .
Donnerstag den 11 . Juli , 8 l

|,Uhr Abends :

I
Vortrags - Abend

von

Margaretha Brandt*
Concertsängerin aus Hamburg

Oscar Fürst .
Recitator und Monolegist .

Anfang 8 l
|* Uhr . Eintritt 50 Pfg .

inoaraiH

Ui nachitcr Nähe des Bahnhofes. Schönes großes Nebenzimmer . Eingang
von der Hauptstraße und Fahrtgassc.

Empfehle den geehrten Herren Schützen zum bevorstehenden Bcrbandschießenmein alt-bekanntes Lokal.
Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit . MittagStlfch von12—3 Uhr. ff. Bier hell und dnnkcl .L!)94».4.1 AchtungsvollPepi Kleinhans .

Hotel und Pension Bellevue in Triberg,
bad . Schwarzwaidbahn, 715mü . M . , wird hiermit Touristen und Lui 't-kur -Bedürftigen bestens empfohlen. Prachtvolle Lage am Hochwald, ,in nächster Nähe der Wasserfälle . Gediegene Einrichtung . Bäder imHause , grosser, schattiger Garten . BeliebtesHaus ersten Ranges , wegenvorzüglicher und billiger Bedienung auf ’s Vorteilhafteste bekannt .Elektrische Beleuchtung. Omnibus am Bahnhöfe .

I 2418a,6.6 Albert Rotzlnger , Besitzer.

Kräftigender Gebirgsaufenthalt .
Ober-Iberg, 2 SW. von Einsiedel », 1120 m 0. M.

Rötel u . Pension „Post“.
inmitten saftig grüner Wiesen und umgeben von hohen Gebirgszügen,eignet sich Ober-Iberg wie kaum ein anderer Ort speoiell für Ruhe «
bedürftige . Sehr schöne Spaziergänge und lohnende Gebirgstouren .Beine, kräftigende Alpenluft. Von mediz . Autoritäten bestens
empfohlen . Pensionspreis Wik. 4 .—» Prospekte umgehend durch
2J80a.6.S_ Hubli - Kuhn , propr.

Flaiehen ,
Korbflaschen , Demyotms, Strohhülsen,

Flasohenverschlüsse,
reichassortirtes

P abrikla ^ er
der C* erreslieinier Cnlashiittenwerke

vorm . Ferd . Heye . 2310 *
Generalvertreter für Karlsruhe :

Gustav Dittmar ,
Tel . 80 . Karlstr . 60 . Tel . 80 .

Lieferung jeden Quantums sofort, auf Wunsch frei Haus.

rasch erreichbar . Prospekte kostenfrei.
Ungar . Börsen - Journal , Budapest.

« shml » LÄ'^ L
Anschluß zu 130 bei vrowor t Erz*
leben, Wiclandtstr. 23. 2975a .l2 .9

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der AugenBrillen etc . zu llk . i, 2 , 3 11. 1.
Feldstecher , Operngläser , Barometer , Thermometer ,
Reisszeuge , phetogr. Apparate 0. Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig . 6423.6 .6
J. Grupp (vorm . K. Barth ) , Optiker,

Kaiserstrasse 215, Ede Karlstrasse.

Baden-Badener
Hamilfog-GeltllOttenG

Porto und Liste
25 Pf. extra.

Loots i I Nk . \
II * 10 „ /
Näohlte Wocha sicher Ziehung

19. - 20 . Juli 1901.
2221 Beldgewinne

ohne Abzug Im Betrage

Y . ML 42000
I Gew. = 90000

I

ff . 5000

„ 2000
„ 2000
„ 2000
„ 2000
„ 2000
„ 2800

= „ 4200

empfiehlt J . StilJ
General-Debit, Strassburg i . E.
Wiederverkäuferwerden gesucht .

1 Gew . =
2 Gew.
4 Gew.
20 Gew.
100

200
560 „
1400 „
«4*a i

Bnrgkllicht

sowie einzelne

Holz- oder Polster-
möbel,

Betten, Spiegel, Stühle,
Betttedern etc.

laufen Sie unter Garantie solider
Arbeit zu billigsten Preisen bei größter
Auswahl bei

Karl Ws , senkt,
Kaiserstraße 37,

gegenüb . d. alt . Dragmierkaserire .
NB . Man verlange Preisliste

gratis und franko . 7111 .8 .4

Tiefboliningeo
nach Wasser .

Rolirbrunnen .
Scholz & Höring ,

11863a Heidelberg. 25.16

mr Möbel
Betten und Polsterwaaren, Tische,
Stühle , Spiegel kauft man sehr billig
und reell bei größter Auswahl bei
10.7 Gebt *. Klein , 7314

97/99 Durlachcrstraße 97 99.

MhM

Säcklnger
Trompeter-

Bitter,
£1 ; unübertreffliches De -

stillat aus den edelsten
Magen - Heilkräutern .

MM . Ä Hebt den Appetit , för -
dcrt die Verdauung ,
hindert die Magen -
Versäuerung , erwärmt
mild , Erleichterung bei,
Katarrh .

1

Vielfach prämiiert , patent
amtlich geschützt .

Aerztlich empfohlen u . fabrt
ziert von 2186 ».8 .5
F. Banmgartner-Dogsenbaeh

Großh . bad . Hoflieferant ,
Säckingen a. Rh .

Niederlage für Karlsruhe
u . Umgebung : Logen Helft ’«
Aachf . , Colonialwaareu (In¬
haber Theodor Martin ) , Karl -
Friedrichstraße 6 , Ecke Zirkel .

ixxxxmxxxxxxxxixx :

Torf 1
la. holländ., Streu unb Mull ,
liefert in jedem Quantum billigst

Larl Iittummni
Karlsruhe, Akademirftratze 2«.

nkfiir
" "

u
.
Industrie

Capital Mk . 1B5 Millionen elnhezahlt.
Filiale STRASSBURG i. E,, Münstergasse 2 , am Broglie.

In unserer naoh den neuesten technischen Erfahrungen diebes - und feuer¬
sicher eingerichteten

Stahlkammer
sind schmiedeeiserne , mit verschliessbaren Fächern (Safes ) versehene Schränke

aufgestellt , die sich zur Aufbewahrung von Effecten , Dooumenten , Schmuck¬
sachen und sonstigen Werthgegenständen , namentlich während der
bevorstehenden Reisezeit , besonders eignen.

Jedes Fach steht unter eigenem Verschluss des Miethers und
Mitverschluss der Bank .

Die Vermiethung der Schrankfächer erfolgt in der Regel auf ein Jahr ,
wfihrend der Reisezeit indessen Je nach Wunsch auf
beliebige Zeit .

Im Vorraum zur Stahlkammer stehen dem Publikum verschliessbare Gelasse
zur Verfügung , in denen die Abtrennung von Coupons und andere Manipulationen
mit den hinterlegten Werthgegenständen vorgenommen werden können .

Die näheren Bedingungen für die Benutzung der Schrankfächer werden an
unseren Schaltern unentgeltlich verabfolgt , auf Wunsch auch portofrei zugesandt .

Strassburg , im Juni 1901 .
ZDle ZDirelrtioxi *

3609a.4.4

JStollwerck ' s

m
Brause -Limonade -Bonhons

erfrischend u. wohlschmeckend.
Stück 10 u . 5 Pfg ., auch in Schachteln mit 10
grossen oder 20 kleinen Bonbons Mk . 1 .— oder
mit 5 grossen oder 10 kleinen Bonbons Mk . 0 .50 .

TJeberal! käuflich
Gell , auf den Nomen „ STOLLWERCK ,> *o achten .

n « . | t finden frcundl. u .
biScrctc Aufnahme

bei Frau Faul . FrSedrich ,
Hebamme , Stratzbnrg i . Elf . M-.o
sf . ' - I Wer reich « . glücklich heir .
nfilPSiT- will, verl. Prospekt ums.IHM Ul JournalCharlottcnburgü .

MT Gute Herde , ' KJ
garantirt beste Fabrikate, 2 mit
Kupferschiff, Holzofcn , Messingstange,
sowie eine große Parthie Bilder, sind
wegen Platzmangel zu verkaufe«.

Steinstraße 6.

Gefroren»
in verschiedenenSorten von 10 Pfg. ab.
Bei Bestellung per Liter 150 Pfg.

Emil Rüderer, Konditor,
Elke Michern - a . Zöljringtrftr .
Vereinsgegenmarken werde»

adgegeben._ 6136*

Edel - 2818»*
Tannen -Honig .

I Postk. 10 Pfd . franco 8 .50 Mk.,
15 Pfd. franco 5 Mk. incl. Büchse.

Größere Mengen billiger .
O. Martlnsen , Imkerei,

Gernsbach i . B.

Wer
würde in seiner freien Zeit Bücher
eintrage« '? Offerten unter B11261
an die Exped . der „Bad . Presse*
erbeten . 2.1
wer üplrgfpu verlange gratis die
will Dkirilll .il ,ßeoue' Anstan! (Kak.)

Gompoun d-Lokomobile
mit Condensation ,

normal 80, maximal 120 Up , aus¬
ziehbar , auf Tragfüßen , von Lanz
Mannheim gebaut, 4 Jahre alt, hat
zu verkaufen nebst diversen andern
Maschinen und Motoren 7633 .3.8
GKHeilmanrt , Durlach.

Ein Damen - und Herrenrad
billig zu verkaufe «. B11260

Steinstratze 13, III., L

ftftftftftftftftftftftftftftftft « ftftftftftftftftftftftftftftch

I Wurstlerei - Verkauf .
-

ffE In Karlsruhe wird eine flottgehendc gut rentable Wurstlerei mit Maschinen ff
0 und Motorcnbetrieb nebst zwei zugehörigen vierstöckigen Häusern wegen Krankheit ff
sff des Besitzers dem Verkauf ausgesetzt . ff

$ Das Geschäft , welche- sich auch für 2 Personen eignet , hat großen Umsatz und ^
J ausgedehnten Kundenkreis . Anzahlung 20,000 Mark . Näheres unter Chiffre 7372 in J® der Expedition der „Badischen Presse* . 3.3 J
« ftftffffftffftffffffftffffff « ff « ffffffffffffffffffffffffft ff
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